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 Bei WORKINGonSAFETY.net handelt es sich um ein internationales Netzwerk von im 
Arbeitsschutz tätigen Personen. Der Schwerpunkt liegt auf der gemeinsamen Erarbeitung 
von Präventionsstrategien und dem damit verbundenen Erfahrungsaustausch. Auf 
Vorschlag dänischer und schwedischer Arbeitsschutzinspektionen wurde im Jahr 2001 mit 
finanzieller Unterstützung durch die EU-Kommission und in enger Abstimmung mit der 
ILO das Netzwerk WORKINGonSAFETY.net gegründet. Das Netzwerk widmet sich 
ausschließlich der Prävention von Arbeitsunfällen und dient dem Erfahrungsaustausch 
z.B. zwischen Aufsichtsdiensten, Wissenschaft, Politik und Sozialpartnern. Die EU-
Kommission finanzierte die Entwicklung der internetgestützten Kommunikationsplattform 
und fördert den weiteren Betrieb über die Europäische Agentur in Bilbao. Die 
englischsprachige Kommunikationsplattform bietet die besten Voraussetzungen für einen 
weltweiten Erfahrungsaustausch. 

Ungewöhnlich an WORKINGonSAFETY.net ist die Einschränkung auf die Prävention von 
Unfällen. Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren sind ausdrücklich 
ausgenommen. Diese Fokussierung liegt darin begründet, dass in mehreren 
skandinavischen Ländern, insbesondere in Dänemark, die Zahl der Arbeitsunfälle in den 
letzten Jahren wieder anstieg. Nach den Erfahrungsberichten der dortigen 
Inspektionsdienste wurde in den vergangenen Jahren zunehmend mehr Aufmerksamkeit 
auf die sog. „weichen Faktoren“ als auf die klassische Arbeitssicherheit gerichtet. 

Das Netzwerk WORKINGonSAFETY.net entwickelte sich erstaunlich schnell nicht nur in 
allen EU-Staaten, sondern weit darüber hinaus – insbesondere in Osteuropa. Dabei 
beschränkt es sich nicht auf die Internetkommunikation, sondern fördert auch den 
persönlichen Erfahrungsaustausch. Im Jahr 2002, während der dänischen EU-
Präsidentschaft, fand eine Auftaktkonferenz in Elsinore/Dänemark statt, gefolgt von einer 
zweiten Konferenz im Jahr 2004, die in der BG-Akademie in Dresden durchgeführt 
wurde. Eine dritte Konferenz ist im Jahr 2006 in den Niederlanden vorgesehen. 


